
 

 

Buchloer Hofnarr 
Fakten, Meinungen und Nachdenkliches mit  

subjektiver Objektivität 

Ausgabe 175 – Der Buchloer Hofnarr erscheint in unregelmäßigen Abständen als reine Online-Aus-

gabe. Werden fremde Quellen verwandt, ist dies im jeweiligen Text angegeben. Sollten Sie einen Gast-

beitrag oder einen Leserbrief veröffentlichen wollen, erklären sie sich mit der Nennung Ihres Namens 

und ihres Wohnorts einverstanden. Der Verantwortliche entscheidet über die Veröffentlichung. Ver-

antwortlich: Hubert Zecherle / Buchloe 23.12.2024 

Die AfD und ihre 
Pläne für ein bes-
seres Deutschland 

Die Alternative für Deutschland möchte 
mit ihren Plänen für die Bundestags-
wahl 2025 die Bürger überzeugen, der 
AfD mehr Verantwortung zu übertra-
gen. 

Was sind Kernaussagen und die Pläne 
dieser Partei nach der Wahl? 

In „braun“ die Aussagen aus dem AfD – 
Leitantrag zur Bundestagswahl 2025. In 
„lila“ die Einschätzung des Hofnarren. 

Steuersenkungen für Ar-
beitnehmer 
• Einkommensteuerliche Grundfrei-

betrag auf 15.000 Euro erhöhen 
(bei Gering- und Niedrigverdienern 
keine Auswirkung) 

• Steuergrundfreibetrag in Höhe von 
12.000 € für Rentner zum Arbeits-
anreiz um Senioren im Arbeits-
markt zu halten (dann können die 
Rentner weiterarbeiten, was sie 
auch müssen, wenn der Bundesan-
teil zur Rente wegfällt, weil die Ein-
nahmen fehlen) 

• Rundfunkbeitrag (GEZ) abschaffen 
(nur noch RTLzwei und ähnlich 

Sender ☹) 

Babyprämie 
eine Willkommensprämie von 20.000 € 
für neugeborene Babys, sofern bereits 
Rentenbeiträge in derselben Höhe ein-
gezahlt worden sind, andernfalls eine 
Gutschrift auf zukünftige Rentenbei-
träge in dieser Höhe; die Prämie wird 
aus Steuermitteln finanziert und redu-
ziert die Rente nicht. (Damit ersetzt die 
jährliche Babyproduktion die Erwerbs-
arbeit durch Zeugungs- Austragungs- 
und Geburtsarbeit) 
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Steuersenkungen bzw. -erleichterungen 
für Wohlhabende und Reiche 
• Senkung der Unternehmenssteuern (damit Aktionäre und 

Unternehmenseigentümer nicht noch ärmer werden) 

• Abschaffung des Solidaritätszuschlags (die obersten 5 % der 
Vermögenden werden entlastet) 

• Vermögensteuer abschaffen (die obersten 5 % der Vermö-
genden werden entlastet) 

• Erbschaftssteuer abschaffen (die obersten 5 % der Vermö-
genden werden entlastet) 

• ersatzlose Abschaffung der CO 2-Abgaben (entlastet beson-
ders Wohlhabende, da diese durch ihren Lebensstil ca. 
100mal so viel CO2 emittieren wie „Normalbürger“) 

• Grundsteuer abschaffen (alle Grundstückseigentümer, 
i.d.R. nicht arm, werden entlastet, aber den Gemeinden die 
wichtigste Einnahmequelle genommen) 

• Grunderwerbsteuer für Selbstnutzer abschaffen (nutzt al-
len, welche so reich sind, dass sie sich Grund leisten können) 

• erweiterte steuerliche Absetzbarkeit für die private, kapital-
gedeckte Altersvorsorge (nutzt in erster Linie den Zahlern 
hoher Steuern zur Steuervermeidung) 

• Sparerpauschbetrag auf 2.400 Euro erhöhen (alle Vermö-
gen über 50000 € werden entlastet) 

• Einkommensteuerliche Grundfreibetrag auf 15.000 Euro er-
höhen (nutzt besonders den Zahlern hoher Steuern, welche 
auch Wohlhabende genannt werden) 

• Wiedereinführung des ermäßigten Umsatzsteuersatzes von 
7 % in der Gastronomie (angeblich um Umsatzeinbrüche der 
Gastronomie auszugleichen. Deswegen bekommt man auch 
keinen Tisch ohne Voranmeldung, die Steuersenkung wird 
wie in der Coronazeit nicht weitergegeben werden und den 
Gewinn der Wirte steigern) 

• Abschaffung der Luftverkehr- und Ticketsteuer (nutzt vor al-
lem denen, welche sich mehrere Flug- besonders Langstre-
ckenflugreisen bzw. Geschäftsreisen pro Jahr leisten kön-
nen) 

• Reduzierung der Energiesteuer und Senkung der Strom-
steuer (besonders gut für alle, welche keine Energie sparen 
wollen bzw. sich leisten können einen besonders energiein-
tensiven Lebensstil zu haben) 

Europa 
• Kein eigenes Besteuerungsrecht der Europäischen Union (war nie 

geplant, aber egal die AfD könnte auch fordern, dass Aliens keine 
Steuern in Deutschland erheben sollen, wäre inhaltlich nicht 
falsch, aber genauso blöd) 

• Aus dem Euro – System austreten (damit Unternehmen wieder 
das Wechselkursrisiko haben und bei der Urlaubsreise wieder als 
erstes die Wechselstuben – die Älteren können sich erinnern – 
verdienen, importierte Güter werden bei uns teurer)  

Energie und Umwelt 
Die AfD will  

• eine Verlängerung der Laufzeiten der Kohlekraftwerke (damit der 
Klimawandel, welchen die AfD bestreitet, weitergehen kann) 

• den Neubau von Kohlekraftwerken (damit mehr Kohle verstromt 
werden kann und der Klimawandel schneller geht) 

• den Wiedereinstieg in die Nutzung der Kernenergie (was noch 
nicht einmal die Betreiber der Kernkraftwerke wollen. Bei der 
AfD gibt es keinen Millionen Jahre strahlenden Atommüll) 

• die Reparatur und Wiederinbetriebnahme der Nord Stream-Pipe-
lines (damit die Abhängigkeit von russischem Gas wiederherge-
stellt werden kann, denn deutsches Geld ist nur in Russland gut 
aufgehoben, Klimawandel s.o.) 

• die Aufhebung des Verbots von Gas- und Ölheizungen (welches 
es so nie gab oder gibt. Niemandem wird jetzt seine Heizung ver-
boten) 

• eine Abschaffung der CO2-Abgabe (damit klimaschädliches Ver-
halten endlich wieder belohnt wird. Scheiß auf die nächsten Ge-
nerationen!) 

• eine Reduzierung der Energiesteuer und Senkung der Strom-
steuer auf das Minimum (Energieverbrauch und damit Umwelt-
belastung muss wieder billiger werden, damit jeder seinen Bei-
trag zur Klimaerwärmung leisten kann) 

• eine Verhinderung immer höherer Netzentgelte durch Wind-
energie-Ausbaustopp (der Ausbau regenerativer Energien muss 
teurer werden, damit sich Kohle und Atom rechnen) 

• eine Aufhebung des Verbrennerverbots und der unerreichbaren 
Flottengrenzwerte (Verbrenner sollen nicht verboten werden. 
Sie können bis in alle Ewigkeit weitergefahren werden. Die Zulas-
sung von Verbrenner-Neuwagen soll ab 2025 nicht mehr erlaubt 
sein – wegen Klima und so!) 

• ein Verbot von Windparks und Flächen-PV-
Anlagen (der Ausbau regenerativer Ener-
gien muss gestoppt werden, damit sich 
Kohle und Atom rechnen) 

• keinen Wasserstoff als Energieträger (denn 
nur weil es alle anderen Industrienationen 
und Schwellenländer machen muss es nicht 
richtig sein. Außerdem wäre Wasserstoff 
klimafreundlich – geht gar nicht!) 

Fazit 
der steuer- und energiepolitischen Pläne der 
AfD. 

Mit 90 Prozent aller geplanten steuerlichen Ent-
lastungen sollen die zehn Prozent der wohlha-
bendsten Deutschen entlastet werden. Für Ar-
beitnehmer bleiben nur minimale Entlastungen 
und für Rentner wird das „Dazuverdienen“ leich-
ter. Unternehmen wird die internationale Wett-
bewerbsfähigkeit durch die Euro- und energie-
politischen Ziele genommen. Wie der Staat mit 
ca. 35% weniger Einnahmen seine Ausgaben be-
zahlen soll? Hierzu gibt es keine Aussage der 
AfD! 

Also keine gute Alternative – außer man ist reich 
oder richtig blöd! 


